
Die Donau – ein lebendiger Fluss
–

Blick ins Donautal bei Sinzing im Landkreis Regensburg

Die Donau
–
Die Donau ist unsere gemeinsame Le- 
bensader in der Mitte Europas. Ihr W eg 
vom Schwarzwald bis zum Schwarzen 
Meer ist 2.857 Kilometer lang. 368 Kilo- 
meter davon fließt sie durch Bayern. 

Die gewässerökologische Bedeutung der 
Donau ist sehr groß, da sie viele autoch-
thone Tier- und Pflanzenarten beherbergt; 
d.h. Gewässerlebewesen, die nur an und 
in der Donau beheimatet sind. Das sind 
z.B. strömungsliebende und kieslaichende 
Fischarten wie Zingel und Schrätzer.

Die Europäische Wasserrahmenrichtlinie 
(EG-WRRL) fordert für unsere Gewässer 
grundsätzlich das Erreichen und Erhalten 
des guten ökologischen und chemischen 
Zustandes bzw. ihres guten ökologischen 
Potenzials. Wichtig sind zum Beispiel die 
Wiederherstellung der Durchgängigkeit an 
Staustufen und Renaturierungen in tech-  
nisch ausgebauten Donauabschnitten wie  
auch in den Zuflüssen. Auch eine Verrin-
gerung von Nährstoffeinträgen aus Klär-
anlagen, Regenüberläufen und landwirt-
schaftlichen Flächen ist erforderlich. 

Weitere wichtige Maßnahmen finden Sie 
in den Bewirtschaftungsplänen und Maß -  
nahmenprogrammen auf der Internetseite 
des Landesamtes für Umwelt unter  
www.lfu.bayern.de (Stichwort „WRRL“).

Lebendig durch Sauerstoff
–
Sauerstoff (O2 ) ist ein wichtiges Lebens-
medium, an Land und im Wasser. So sind 
auch in der Donau viele Gewässerlebewe-
sen von einer ausreichenden Sauerstoff-
versorgung abhängig. 

Am Tag bei Sonnenlicht produzieren die 
Pflanzen viel Sauerstoff. In der Nacht hin - 
gegen brauchen Pflanzen und Tiere ihn  für 
ihren Stoffwechsel. In den frühen Morgen-
stunden ist daher am wenigsten Sauer-
stoff im Wasser und die Gefahr z.B. von 
Fischsterben am größten. 

Die Löslichkeit von Sauerstoff im Wasser 
nimmt mit steigender Temperatur ab. Der 
O2-Sättigungswert beträgt bei 0°C 14,6 
mg/l, bei 20°C 9,1 mg/l und sinkt bei 30°C 
auf 7,5 mg/l. Hohe Wassertemperaturen 
bedingen somit, dass der am Tag von den 
Pflanzen produzierte Sauerstoff in größe-
ren Teilen an die Luft abgegeben wird. Im 
Wasser wird dann wenig gespeichert und 
in der Nacht kann er dann fehlen. 

Infolge der Klimaänderung muss mit einem 
weiteren Anstieg der Wassertemperaturen 
und einer Abnahme des Sauerstoffs, ins- 
besondere bei Niedrigwasser, gerechnet 
werden. Kommen dann noch zusätzliche 
sauerstoffzehrende Belastungen hinzu,  
ist das für viele Gewässerorganismen mit 
deutlichem Stress verbunden.

Der Alarmplan bayerische  
Donau Gewässerökologie
–
Der Alarmplan will im besten Sinne dabei 
helfen, die ökologische Qualität der Donau 
zu bewahren. Er verfolgt seit seiner Ver - 
öffentlichung im Jahr 2020 das Ziel, öko- 
logisch kritische Zustände in der Donau 
frühzeitig und repräsentativ zu erkennen, 
Gewässernutzer und Öffentlichkeit zu 
informieren und zu sensibilisieren sowie 
bei Bedarf auch Maßnahmen umzusetzen. 

Er fokussiert auf Witterungsverhältnisse, 
die sich im Gewässer durch hohe Wasser-
temperaturen, niedrige Sauerstoffgehalte 
und geringe Abflüsse auswirken.  
Diese können die Gewässerqualität beein- 
trächtigen.

Der Alarmplan bayerische Donau Gewäs-
serökologie (ADÖ) bezieht sich auf die ge- 
samte bayerische Donau von der Landes-
grenze Bayerns zu Baden-Württemberg 
bei Neu-Ulm bis zur Grenze nach Öster-
reich bei der Donau-Staustufe Jochenstein. 

Er ist ein Baustein im Sinne der Europäi-
schen Wasserrahmenrichtlinie und ist Teil 
der Gewässerwarndienste in Bayern und 
ergänzt den Niedrigwasserinformations-
dienst Bayern (NID). 

Er ist auch ein Baustein zum Umgang mit 
den Folgen des Klimawandels.

Die Donau – Heimat vieler Arten
–

Pflanzen und Tiere der Donau 
–
Die Donau ist als größter mitteleuropäischer 
Fluss von besonderer ökologischer Bedeu-
tung. Sie beherbergt ganz eigene strömungs- 
liebende und kieslaichende Fischarten wie 
Nase, Barbe, Zingel, Schrätzer und Streber. 

Der ADÖ 
–
Der Alarmplan bayerische Donau Gewässer- 
ökologie will im besten Sinne dabei helfen, 
die ökologische Qualität der Donau zu be- 
wahren.

Weiterführende Informationen
–
Alarmplan bayerische Donau 
Gewässerökologie
www.regierung.oberpfalz.bayern.de 

Niedrigwasserinformationsdienst (NID): 
www.nid.bayern.de 

Bestand stark gefährdet ist (AH)
Zwei Streber, charakteristische Donaufische beim Laichen 
im Kiesbett (AH)

Wasserhahnenfuß, charakteristisch für langsam fließende 
Gewässer (BK)

Laichkraut, wertvoll auch für Fische, die dort ablaichen (AS) Wirbellose Tiere wie die Köcherfliegenlarve sind wichtig für 
die Gewässerökologie (WM)

Die schwefelgelbe Eintagsfliege (Larve im Bild ) ist eine 
verbreitete Art der großen Flüsse (BE)

www.regierung.oberpfalz.bayern.de
–
Herausgeber: Regierung der Oberpfalz, eine Behörde im Geschäftsbereich des  

Bayerischen Staatsministerium des Inneren, für Sport und Integration 
Emmeramsplatz 8, 93039 Regensburg

Internet:  www.regierung.oberpfalz.bayern.de

Redaktion: Sachgebiet Wasserwirtschaft der Regierung der Oberpfalz 

Bildnachweis: AH: Andreas Hartl, WM: WWA Weilheim; BE: Brigitta Eiseler;  
BK: Bärbel Köpf LfU; AS: Archiv systema GmbH, Wien;  
alle anderen Bilder: Raimund Schoberer, Regierung der Oberpfalz

Layout: Grafik.Büro Gegensatz, Regensburg

Auflage:  1.000 Exemplare

Stand:  März 2021

© Regierung der Oberpfalz, alle Rechte vorbehalten

Klimaneutral gedruckt auf PEFC™ zertifizierten Papier.

Diese Druckschrift wird kostenlos im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der Bayerischen Staats- 
regierung herausgegeben. Sie darf weder von den Parteien noch von Wahlwerbern oder Wahl-
helfern im Zeitraum von fünf Monaten vor einer Wahl zum Zweck der Wahlwerbung verwendet 
werden. Dies gilt für Landtags-, Bundestags-, Kommunal- und Europawahlen. Missbräuchlich 
ist während dieser Zeit insbesondere die Verteilung auf Wahlveranstaltungen, an Informations-
ständen der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken und Aufkleben  parteipolitischer Informa-
tionen oder Werbemittel. Untersagt ist gleichfalls die Weitergabe an Dritte zum Zweck der Wahl - 
werbung. Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden Wahl darf die Druckschrift nicht 
in einer Weise verwendet werden, die als Parteinahme der Staatsregierung zugunsten einzelner 
politischer Gruppen verstanden werden könnte. Den Parteien ist es gestattet, die Druckschrift 
zur Unterrichtung ihrer eigenen Mitglieder zu verwenden. Bei  publizistischer Verwertung – auch 
von Teilen – wird die Angabe der Quelle und Übersendung eines Belegexemplars   erbeten. Das 
Werk ist urheberechtlich geschützt. Alle Rechte sind vorbehalten. Die Broschüre wird kostenlos 
 abgegeben, jede entgeltliche W eitergabe ist untersagt. Diese Broschüre wurde mit großer Sorg- 
falt zusammengestellt. Eine Gewähr für die Richtigkeit und V ollständigkeit kann dennoch nicht 
übernommen werden. Für die Inhalte fremder Internetangebote sind wir nicht verantwortlich.

BAYERN|DIREKT ist Ihr direkter Draht zur Bayerischen Staatsregierung.  
Unter Tel. 089 122220 oder per E-Mail unter direkt@bayern.de erhalten 
Sie Informationsmaterial und Broschüren, Auskunft zu aktuellen The-
men und Internetquellen sowie Hinweise zu Behörden, zuständigen 
Stellen und Ansprechpartnern bei der Bayerischen Staatsregierung.

Regierung der  
Oberpfalz

Alarmplan bayerische Donau 
Gewässerökologie (ADÖ)

Die Nase: Ein charakteristischer Donaufisch, dessen 




